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Kleine Helfer
mit grosser Wirkung

Fachzeitschrift für Hilfsmittelfragen
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Kimba Neo
Der neue Buggy passt ins Leben
Jedes Kind ist sein eigener kleiner Stern. Jedes hat ein eigenes Lachen, eigene Träume und 
Bedürfnisse. 

Viele Aspekte spielen für Eltern und Therapeuten eine Rolle bei der Auswahl des richtigen 
Reha-Buggies. Wir haben deshalb den Reha-Buggy Kimba Neo entwickelt. Er sieht aus wie 
ein normaler Buggy, ist aber mit vielen technischen Feinheiten ausgerüstet. Er lässt sich bis 
ins Detail individuell den Bedürfnissen des Kindes anpassen und ist dennoch kinderleicht 
zu handhaben.  
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Exma VISION und Exma INFO – zwei Dienstleistungen der SAHB

Liebe Leserinnen und Leser

Rheumatoide Arthritis – stellen Sie sich vor, Sie würden dazu eine 
Umfrage auf der Strasse starten. Ich bezweifle, dass jemand auf An-
hieb wüsste, wovon die Rede ist. Viele stocken bereits beim Begriff 
«Hilfsmittel». Das habe ich schon oft beobachtet, wenn ich meinen 
Altersgenossen erklärt habe, worum es sich bei der SAHB handelt. 
Allerdings sah das bei mir nicht viel anders aus, bevor ich im vergan-
genen August die Lehre als Kauffrau bei der SAHB in Oensingen be-
gann. Das Einzige, was ich kannte, waren Rollstühle.

Rheumatoide Arthritis ist eine Gelenkerkrankung. Plötzlich fangen die 
Finger unaufhörlich zu schmerzen an und verkrümmen sich. Und 
schon hat man ein Problem beim Sockenanziehen oder beim Dosen-
öffnen. Wussten Sie, dass es einen Vakuumlöser für Schraubdeckel-
gläser gibt? Ich auch nicht. Und wie oft habe ich mich schon beim 
Öffnen eines Gurkenglases genervt,, weil das Glas partout nicht auf-
gehen wollte!

So wie es für jedes Problem eine Lösung gibt, gibt es für jede Behin-
derung ein oder sogar mehrere Hilfsmittel. Natürlich ist ein Rollstuhl 
ein Hilfsmittel – ein Hilfsmittel von sehr vielen. Dennoch sollte man 
nicht vergessen, dass es auch Erkrankungen und Behinderungen gibt, 
die man einem Menschen nicht sofort ansieht.

Immer wieder bin ich von dieser Vielfalt an Behinderungen erstaunt, 
von der Menge und dem Versteckten. Eben genau den Dingen, die 
man nur zu sehen bekommt, wenn man sich damit befasst oder in 
Berührung kommt. Oder – so wie ich – bei einer Hilfsmittelberatung 
arbeitet.

Eveline JostEveline Jost
KV-Auszubildende 1. Lehrjahr
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Kleine Helfer mit grosser Wirkung

Wer schon einmal ein körperliches 
Handicap gehabt hat, weiss, wie schnell 
man im Alltag  plötzlich auf fremde 
Hilfe angewiesen sein kann. Zum Glück 
sind für viele Be wegungs ein schrän-
kungen passende Hilfsmittel im Ange-
bot. Ob höhenverstellbare Hocker, 
Strumpfanzieher, Greifzangen oder 
elektrische Dosenöffner – für so gut 
wie jede Situation gibt es nützliche 
Hilfsmittel.

Alltag – darunter verstehen die meisten 
Menschen sich wiederholende Vor-
gänge, die sie ganz selbstverständlich 
erledigen. An- und Ausziehen gehören 
ebenso dazu wie Einkaufen oder Zäh-
neputzen. Wer in seiner Bewegung ein-
geschränkt ist, kann einige Tätigkeiten 
nicht ohne Weiteres ausführen. Viel-
mehr werden sie zu zeitraubenden, 
mühev ollen und manchmal sogar nicht 
mehr durchführbaren Aktivitäten. Man-
chen Menschen fehlen einfach die Kraft 
und die Gelenkigkeit. Wer schon einmal 
eine Getränkeflasche mit nur einer 
Hand zu öffnen versucht hat, kann sich 
vorstellen, welche Herausforderungen 
es zu meistern gibt. So wird auch eine 
schwere Einkaufstasche wortwörtlich 
zur Last, wenn man sie mit einem ge-
schwächten Arm tragen will.

Es gibt unendlich viele Situationen, die 
einem vor Augen führen, wie oft man 
im Alltag unter Umständen auf andere 
Menschen angewiesen ist. Schmerzen 
die Hände, der Rücken oder fehlt es an 
Kraft? Für körperliche Einschränkungen 
in Alltagssituationen gibt es unzählige, 
teilweise einfache und kleine Hilfsmit-
tel. Sie erleichtern das tägliche Leben 
und verhelfen vielen Betroffenen mit 
zum Beispiel rheumatischen Beschwer-
den zu mehr Selbstständigkeit. Folgend 
erhalten Sie einen Überblick über ver-
schiedene Alltagshilfen. Die kleinen, 
nützlichen Helfer werden dabei nach 
Aktivitäten in aufzählender Reihenfolge 
vorgestellt.

Duschen, Baden, Waschen: 
selbstständiger im Bad

Sich stehend am Lavabo zu waschen, 
kann mitunter sehr anstrengend sein. 
Hier hilft ein höhenverstellbarer Ho-
cker. Dank ihm kann man sich beispiels-
weise sitzend rasieren oder die Zähne 
putzen (elektrische Zahnbürsten reini-
gen die Zähne gründlich und schonen 
das Handgelenk erheblich). Je nach Be-
darf ist der Hocker mit oder ohne Rü-
ckenlehne- und Armlehnen erhältlich. 

Beim Duschen in der Badewanne kann 
ein Badewannenbrett als Sitz verwen-
det werden, welches gleichzeitig das 
Ein- und Aussteigen erleichtert. Weiter-
helfen kann auch ein zusätzlich mon-
tierter Badewannengriff. Beide Hilfs-
mittel sind ohne Werkzeuge fixierbar.

Die Badewanne oder Dusche sollte 
rutschsicher sein. Dazu kann man zum 
Beispiel Gleitschutzstreifen in die Wanne 
kleben. Es gibt auch Unternehmen, wel-
che die heiklen Flächen behandeln, so 
dass sie nicht mehr rutschen. Dank ver-
schiedenen einfachen oder verstellbaren 
Duschhockern und Haltegriffen duscht 
es sich bequem und sicher.

Fusswaschbürsten und Zehenputzer 
sorgen nicht nur für saubere Füsse, son-
dern auch für eine rückenschonende 
Fussreinigung. Und das, ohne sich da-
bei bücken zu müssen. Mit Hilfe eines 
Haarwaschers schamponieren auch 
Menschen mit verminderter Kraft und 
eingeschränkter Beweglichkeit der 
Schultern ihre Haare selber. Und dafür, 
dass die Frisur sitzt, sorgen ein Stiel-
kamm oder eine Stielbürste. Diese 
Hilfsmittel haben jeweils verlängerte 
Griffe und abgewinkelte Formen.

Unterschiedliche Toilettensitzerhöhungen ermöglichen das 
Hinsetzen und das selbstständige Aufstehen beim Toiletten-
gang.

Dieser Griff sorgt für sicheres Ein- 
und Aussteigen und erleichtert 
das Aufstehen in der Wanne.

Das Badebrett erleichtert 
das Ein- sowie Aussteigen und 
wird als Sitz verwendet.
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vergrösserten Schlaufe an Reissver-
schlüssen lassen sich diese besser grei-
fen und anschliessend mühelos öffnen 
oder schliessen. Und wem das An- und 
Ausziehen schwerfällt, der findet dazu 
eine speziell entwickelte Hilfe: Ein lan-
ger Stab mit einem weichen Griff, der 
bequem in der Hand liegt, verlängert 
den Arm. Der vorne angebrachte 
rutschfeste S-Haken vereinfacht es, 
Kleidungsstücke aufzuheben und hoch-
zuziehen oder Socken und Schuhe aus-
zuziehen. Zusätzlich ist ein Schuhlöffel 
integriert.

Zum Anziehen von Socken und 
Strumpfhosen eignen sich verschiedene 
Strumpfanzieher. Dabei verhindert ein 
speziell geformtes Kunststoffteil, dass 
der Socken abrutscht. Ein weiteres Mo-
dell ist mit weichem Frottee überzogen 
und ermöglicht mittels zwei langen 
Bändern, Strümpfe selbstständig anzu-
ziehen. Dank des weichen, biegsamen 
Materials werden Strumpfhosen und 
dünne Nylonsocken geschont. Eine 
Hilfe, um Hosen oder Röcke hochzuzie-
hen, besteht aus einem 100 Zentimeter 
langen, strapazierfähigen, festen Band. 
Dieses ist an beiden Enden mit einem 
Hosenträgerverschluss versehen. Die 
Kleidungsstücke werden daran befes-
tigt und hochgezogen. Dank elasti-
schen Schnürsenkeln bindet man die 
Schuhe nur nach dem ersten Anziehen. 
Danach schlüpft man mehrmals in die 
Schuhe hinein und hinaus, ohne sie zu 
binden. Damit die Schuhzunge nicht 
verrutscht, sollte sie auf einer Seite an-
genäht sein. Oder man weicht auf 
Schuhe mit Klettverschluss aus.

So geht es Glasbehältern und 
Dosen ans Eingemachte

Ein Vakuumlöser hilft bei Einmachglä-
sern mit einem Schraubdeckel, das Va-
kuum im Glas zu lösen. Danach lassen 
sich die Gläser mit einem der verschie-
denen Schraubdeckelöffner einfacher 

Der rutschfeste S-Haken vereinfacht 
das Ausziehen von Strümpfen und 
Schuhen.

Die Drahtschlaufe mit verdicktem 
Griff  ermöglicht das Zuknöpfen von 
Knöpfen.

Mittels der zwei langen Bänder kön-
nen Sie mit diesem Strumpfanzieher 
Strümpfe trotz Bewegungseinschrän-
kungen selbstständig anziehen.

Durch die grossflächige Handauflage 
des Nagelklippers entfällt die Belas-
tung auf die Fingergelenke.

Noch mehr Helfer 
im Badezimmer

Unterschiedliche Toilettensitzerhöhun-
gen – darunter auch mit schräg gestell-
ten Sitzflächen – ermöglichen das Hin-
setzen und das selbstständige Aufste-
hen beim Toilettengang. Viele 
Menschen schätzen diese Erhöhungen 
besonders nach Operationen am Knie 
und an der Hüfte wie auch bei Rücken-
schmerzen.

Wer zu wenig Kraft hat, um sich stark 
verschmutzte Hände mit der Bürste zu 
waschen, kann die praktische Hand-
waschbürste mit integrierten Saugnäp-
fen am Lavabo befestigen. Dank des 
Nagelknipsers, den man mit seinem 
rutschfesten Fuss auf den Tisch stellt, 
kann man sich trotz Einschränkungen 
selbstständig die Fingernägel schnei-
den. Die Fingergelenke werden so durch 
die grossflächige Handauflage weniger 
belastet. Und wer die Nägel feilen 
möchte, steckt die Feile in einen leich-
ten, verdickten Griff. Er liegt bequem in 
der Hand und erleichtert somit das Grei-
fen. Beim Ausdrücken der Zahnpasta 
hilft die Tubenpresse weiter: Beim 
Nachschieben des Tubeninhalts entlas-
tet sie die Fingergelenke. Metalltuben 
lassen sich zudem leichter mithilfe eines 
Wallholzes ausdrücken, oder indem 
man sie über eine Tischkante zieht.

Von der Socke bis zum 
Knopf – Hilfsmittel zum 
An- und Auskleiden

Wie knöpft man einhändig ein Hemd 
oder eine Bluse zu? Mit dem Knöpfer. 
Sein verdickter Griff und die vorne an-
gebrachte Drahtschlaufe unterstützen 
Menschen mit eingeschränkter Kraft 
und Beweglichkeit in den Fingern. Bei 
Rücken- und Hüftgelenkbeschwerden 
wird Schuheanziehen zum Kraftakt. Da 
helfen besonders lange und leichte 
Schuhlöffel. Dank einer ringförmigen, 
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und ohne grossen Kraftaufwand öff-
nen. Eine weitere Alternative ist ein 
 Deckelöffner, der zum Beispiel unter 
dem Küchenoberschrank montiert 
wird. Während der Deckelöffner das 
Glas fixiert, dreht der Anwender mit 
beiden Händen – mit wenig Kraft – am 
Glas. Ist das Gerät unter der Tischplatte 
montiert, spart man sitzend zusätzlich 
Kraft und entlastet Schultern und 
Handgelenke.

Der sogenannte Antirutsch-Öffner ist 
ein weiteres Modell. Er lässt sich auf 
Drehverschlüsse verschiedener Durch-
messer aufsetzen. Er verhindert, dass 
der Deckel abrutscht, und verringert so 
den Kraftaufwand beim Öffnen. Anti-
rutschfolie oder eine Antirutschmatte 
sorgen für einen rutschfesten Stand, 
halten Gegenstände am Platz und er-
möglichen so ein Festhalten verschie-
dener Utensilien mit weniger Kraft. Do-
sen lassen sich einfach mit einem elekt-
rischen Dosenöffner öffnen. Er muss 
nicht festgehalten werden und funktio-
niert via Knopfdruck. Der Deckel bleibt 
magnetisch haften und hinterlässt 
keine scharfen Kanten. Clevere Fla-
schenöffner gehören in jeden Haushalt: 
Es gibt ein Modell aus weichem Silikon, 
welches bequem in der Hand liegt. Mü-
helos lassen sich so PET-, Mineralwas-
ser- oder Bierflaschen mit Drehver-
schlüssen öffnen. Ein weiteres Küchen-
talent ist der Öffner, der mit einem 
langen, rutschfesten Hebel auf den 
Deckel gestülpt wird. Dieser lässt sich 
anschliessend ganz einfach aufdrehen. 
Ideal für unterwegs sind die leichten 
und farbigen Deckelvergrösserungen. 
Dank ihnen sind Getränkeflaschen 
ruckzuck geöffnet.

Wer Mühe hat, eine Tasse oder ein Glas 
mit einer Hand zu halten, dem schaffen 
Tassen mit zwei Henkeln Abhilfe. 
Leichte Kunststoffbecher mit wellen-
förmiger Oberfläche eignen sich eben-
falls. Sie erleichtern das Greifen und 
rutschen nicht aus den Händen. Dazu 
sind auch Mundstückdeckel erhältlich.

Mit Freude kochen dank 
 cleveren Küchenhelfern

Sparschäler mit breiten, bequemen 
Griffen liegen gut in der Hand und rut-
schen auch bei nassen Fingern nicht 
weg. Fixiert man einen Winkelschäler 
an einer Tischplatte, kann man auch 
einhändig schälen. Auch zum Rüsten 

und Schneiden – insbesondere als Brot-
messer – gibt es spezielle Hilfsmittel: 
Küchenmesser mit einem nach oben ab-
gewinkelten Griff, dem sogenannten 
Sägegriff. Durch eine Sägebewegung 
schneidet es gelenkschonend und kraft-
sparend. Ein Fixierbrett mit Saugnäpfen 
bietet dabei zusätzliche Unterstützung: 
Damit die zu schneidenden Lebensmit-
tel nicht wegrutschen, werden diese auf 
dem Brett fixiert. Geschnittenes Ge-
müse gibt man mühelos mit der dünnen 
und leichten Rüstmatte in die Pfanne. 
Die Rüstmatte sieht aus wie ein her-
kömmliches Schneidebrett, sie lässt sich 
aber problemlos mit den Händen bie-
gen.

Stielpfannen heben ist nicht jeder-
manns Sache. Fällt dies schwer, hilft ein 
zusätzlicher Griff. Damit verteilt sich 
das Gewicht besser und die Pfanne 
lässt sich mit beiden Händen heben. 
Besser noch: Man achtet beim Neukauf 
darauf, dass Kochtöpfe und Pfannen 
zwei Haltegriffe haben. Zudem hält ein 
verstellbarer Siebdeckel das Kochgut 
beim Wasserabschütten in der Pfanne 
zurück und man spart Kraft.

Mit dem «Jarkey» können Sie das Va-
kuum von Schraubdeckelgläsern lösen.

Der Öffner «TaUpp» hält den Deckel 
fest. So können Sie beim Drehen des 
Glases, der Flasche oder Tube beide 
Hände einsetzen und ihre Kraft opti-
mal ausschöpfen. 

Der elektrische Dosenöffner muss 
beim Öffnen nicht gehalten werden, 
er startet und stoppt per Knopfdruck. 

Dank dem fixierten Schäler können 
Früchte und Gemüse mit nur einer 
Hand geschält werden.
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Aufgetischt und angerichtet

Es lohnt sich, ein besonders leichtes Be-
steck zu verwenden. Menschen mit Be-
wegungseinschränkungen der Hand- 
und Fingergelenke essen beschwerde-
freier mit einem Besteck, das gebogene 
und dicke Griffe hat. Es gibt sogar Mo-
delle, die sich in jede gewünschte Rich-
tung biegen lassen. Sie sind mit verdick-
ten Griffen erhältlich und erleichtern 
das Essen enorm. Ein Kraftsparmesser 
hält Fleisch und Gemüse fest und 
schneidet gelenkschonend. Spezielle 
Tellerränder, die sich auf die meisten 
handelsüblichen Teller setzen lassen, 
sorgen dafür, dass das Essen nicht weg-
rutscht, sondern im Teller bleibt. So 
wird Essen auch mit einer Hand wieder 
zum Genuss.

Hausarbeiten leichtgemacht

Eine elektrische Schere schneidet Pa-
pier, Stoff, Karton, Teppich und vieles 
mehr. Sie liegt gut in der Hand und wird 
per Schiebeknopf gestartet und be-
dient. Andere Scheren mit verdickten 
Griffen und unterschiedlich langen, 
spitzen oder abgerundeten Klingen öff-
nen sich selbst. Sie sind kraftsparend, 

entlasten die Fingergelenke und sind 
für Rechts- und Linkshänder geeignet. 
Eine kleine Haushaltszange hilft überall 
dort, wo sehr kleine Griffe oder La-
schen das Öffnen oder Ziehen er-
schweren. Zum Beispiel für Joghurtde-
ckel, Rahmdeckel oder auch für Reiss-
verschlüsse.

Dank einer rückenschonenden Kehrgar-
nitur wischt man Böden problemlos: Sie 
besteht aus einem Besen mit langem 
Stiel und einer ebensolchen Schaufel mit 
gelenkschonendem Griff, welche sich 
beim Hochheben automatisch schliesst. 
Bade-, Duschwannen, Wandplatten so-
wie Böden reinigt man leichter mit einer 

Die Karten werden in die Halte scheibe 
gesteckt. Mit dieser Hilfe werden die 
Fingergelenke entlastet.

Leicht, aber stabil ist diese Buch-
stütze, geeignet für Bücher und Zeit-
schriften und ideal für unterwegs.

Das Messer hält Fleisch, Gemüse, Brot 
usw. fest und schneidet dabei mühelos 
und gelenkschonend.

Die Wäscheklammern werden ohne 
Zusammendrücken mühelos und 
 gelenkschonend aufgesteckt.

Die Haushaltszange hilft überall, wo 
kleine Griffe oder Laschen das Öffnen 
oder Ziehen  erschweren.

Badezimmerbürste mit Teleskopstiel. 
Grossflächige Wäscheklammern er-
leichtern das Wäscheaufhängen: Sie 
werden ohne Zusammendrücken mü-
helos und gelenkschonend aufgesteckt 
und abgezogen.

Hilfsmittel für Freizeit und 
Spielabende

Ein Tisch- oder Handspielkartenhalter 
hält die Karten und schont so Hände, 
Arme und Schultern. Er erweist sich oft 
als praktisch für Personen, die nur eine 
Hand benutzen können. Tipp: Statt 
 eines Kartenhalters kann man auch 
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Der Griff vergrössert die Greiffläche 
und entlastet damit die Fingergelenke. 

Durch den verlängerten Hebel beim 
Griff 9602 wird das Drehen des 
Schlüssels zusätzlich erleichtert.

Der Halter wird am Gehstock befes-
tigt. Somit kann dieser an Tischkan-
ten, Theken usw. platziert werden.

Mit dem Teiler werden die Tabletten 
ganz einfach geteilt und im verschliess-
baren Behälter aufgefangen.

Mit dem Ausdrücker werden Tabletten 
aus der Blisterpackung gedrückt und im 
verschliessbaren Behälter aufgefangen.

 einen Doppelmeter verwenden. Dazu 
steckt man die Spielkarten einfach in 
die Zwischenräume.

Lesefreunde können entspannt den 
neuen Krimi geniessen: dank der Buch-
stütze mit verstellbarem Auflagewinkel. 
Auf einen Tisch gestellt, entfällt das be-
schwerliche Halten – und dem Lesever-
gnügen steht nichts mehr im Weg. Le-
seständer auf Rollen sind bewegliche 
Lesehilfen, die sich überall in der Woh-
nung einsetzen lassen. Stiftverdickun-
gen, wie man sie von der Schule her 

das Umdrehen der Schlüssel. Stockhal-
ter lassen sich an Tischkanten, Theken 
oder Arbeitsplatten montieren. So fal-
len die Gehstöcke oder Krücken nicht 
zu Boden und sind immer in Griffnähe.
Ein Tablettenausdrücker hilft Tabletten 
aus der Blisterpackung zu drücken; der 
Tablettenteiler teilt diese problemlos. 
Beide Hilfsmittel sind einfach mit der 
flachen Hand zu bedienen und entlas-
ten so die Fingergelenke. Die Tabletten 
werden in verschliessbaren Behältern 
aufgefangen und sind darin für unter-
wegs ideal verpackt.

In diesem Artikel ist eine Vielzahl von 
kleinen Alltagshilfen kurz dargestellt. 
Möchten Sie herausfinden, welches 
Hilfsmittel für Sie das richtige ist? Besu-
chen Sie die Hilfsmittelausstellung 
Exma VISION in Oensingen. Dort kön-
nen Sie die meisten hier vorgestellten 
Produkte ausprobieren.

Fränzi Grossenbacher
Leiterin Exma VISION

kennt, können Fingergelenke entlasten 
und das Schreiben von Hand vereinfa-
chen.

Hilfsmittel mit 
Fingerspitzengefühl

Dank Greifzangen in unterschiedlichen 
Ausführungen kann man Gegenstände 
ohne beschwerliches Bücken leichter 
erreichen. Beispielsweise wenn etwas 
auf den Boden fällt. Spezielle Griffe für 
Schlüssel vergrössern die Grifffläche 
und vereinfachen beim Aufschliessen 

Bilder unterstreichen einen Text 
ideal und helfen, die Informationen 
zu veranschaulichen. Der Rheuma-
liga danken wir ganz herzlich, dass 
sie uns die Bilder zu diesem Artikel 
zur Verfügung gestellt hat.



Komfort Sessel 570 Vario mit Aufstehhilfe
Gesundes Sitzen nach Mass.

Ç  Individuelle Anfertigung nach Ihren Körpermassen

Ç Elektrisch voneinander unabhängig 

einstellbare Verstellfunktionen (3 Motoren)

Ç Aufstehhilfe für sicheres und  kräfteschonendes Aufstehen

Ç Entwickelt aufgrund medizinischer Erkenntnisse
Die Sitz-Position Die Relax-Position Die Ruhe-Position Die Aufsteh-Position

Richtig Sitzen – Das Geheimnis ist die gute Wahl.

Rodtmattstrasse 90 • 3014 Bern
Tel. 031 331 44 88 • Fax 031 331 32 88
info@rueckenzentrum.ch • www.rueckenzentrum.ch

Sitzberatung
Ergonomie und Arbeitsplatz
Systeme für gesundes Sitzen

Ausfahrt
Wankdorf

Öffnungszeiten:
Mo – Fr
Samstag
Übrige Zeiten nach tele-
fonischer Vereinbahrung

14 – 18.30 Uhr
09 – 12.00 Uhr
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Es ist heute enorm schwierig, aus der Vielfalt des Angebots an Sitzmöbeln  

herauszufinden, welcher Arbeitsstuhl, welcher Sessel, welcher Tisch oder  

welche Hilfsmittel für den Rücken oder Nacken ergonomisch für sich  

persönlich richtig sind. Im Rückenzentrum Bern finden Sie eine  

repräsentative Auswahl von ergonomisch und technologisch hochwertigen  

Sitzmöbeln für den Arbeits- und Wohnbereich.

www.rueckenzentrum.ch

Unsere  

Empfehlung:  

Probesitzen!
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Ich wünsche Unterlagen über
     Sitzlifte        
     Plattformlifte        

     Senkrechtaufzüge

Name/Vorname

Strasse/Nr.

PLZ/Wohnort

Meier + Co. AG •  CH-5013 Niedergösgen 
O l t n e r s t r a s s e  9 2   •   i n f o @ m e i c o . c h
Telefon 062 858 67 00 • Fax 062 858 67 11

Ihr idealer Treppenlift
• umfassendes Produktsortiment
• ausgezeichneter Fahrkomfort
• hohe Sicherheit und Qualität
• unübertroffene Stabilität
• besonders leise Fahrt
• kurzfristige Lieferung
• innovative Lösungen
• kostenlose Beratung
• Service schweizweit

Exma



Bei Rehatec ist der Mensch das Mass!

Rüsten Sie sich für die kalten Winter- 
tage! Die Thermoschlupfsäcke von 
Schürmann halten dank dem Fleecefut-
ter schön warm, sind wasserabweisend 
und einfach am Rollstuhl zu befestigen.  

Wir sind für Sie da: 061 487 99 11 oder www.rehatec.ch

Unser Name steht für ein 
abgerundetes Programm 
im Rehabilitations- und 
Pflegebereich.

Naropa Reha AG
Hauptstrasse 82a
9422 Staad
T +41 (0)71 845 24 04
www.naropa-reha.ch

Pflegebetten

Bade-/Duschhilfen

Gehhilfen

Rollstühle

Elektroscooter

Umlagerungshilfen T r e p p e n l i f t e

HÖGG Liftsysteme AG
CH-9620 Lichtensteig
Telefon 071 987 66 80

R o l l s t u h l l i f t e

S i t z l i f t e

A u f z ü g e

www.hoegglift.ch
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 Rheumatoide Arthritis

 Die Krankheit

Die rheumatoide Arthritis, auch chro-
nische Polyarthritis genannt, ist eine 
entzündliche Erkrankung der Gelenke. 
Sie verursacht Schmerzen, Schwellun-
gen, Steifigkeit und Funktionsstörun-
gen der befallenen Gelenke.

Ursache und Entstehung

Ein Gelenk besteht aus zwei gegenein-
ander beweglichen Knochen, die von 
Knorpel überzogen sind. Es wird von 
einer schützenden und stabilisierenden 
Gelenkkapsel umfasst. Die Innenhaut 
dieser Kapsel sondert eine Flüssigkeit 
ab, Gelenkschmiere (siehe nebenste-
hende Abbildung).

Bei der rheumatoiden Arthritis entzün-
det sich die Innenhaut der Gelenkkap-
sel. Das führt zu Schmerzen, Schwel-
lungen, Ergüssen, Überwärmung und 
eingeschränkter Beweglichkeit. Die 
Entzündung setzt Fermente frei, welche 
Knorpel, Knochen und andere Struktu-
ren des betroffenen Gelenks angreifen 
und zerstören können. Besteht bereits 
eine solche Gelenkschädigung, ist sie 
trotz optimaler medikamentöser Be-
handlung nicht mehr rückgängig zu 
machen.

Wichtigste Regel: 
So früh wie möglich mit der 
Therapie beginnen.

Die Ursachen der Gelenkentzündung 
sind nicht endgültig geklärt. Man weiss 
nur, dass zu Beginn des Krankheits-
prozesses Zellen des Immunsystems ak-
tiviert werden. Diese richten sich gegen 
Strukturen des eigenen Körpers. Die 
rheumatoide Arthritis gehört deswegen 
zu den sogenannten Autoimmuner-
krankungen. An der Auslösung des 
Krankheitsprozesses sind Vererbungs-
faktoren beteiligt: Bei Geschwistern 

Entzündeter Entzündeter 
SchleimbeutelSchleimbeutel

Entzündete Entzündete 
SehnenscheideSehnenscheide

KnochenerosionKnochenerosion

Entzündete Entzündete 
GelenkinnenhautGelenkinnenhaut

und Kindern von Betroffenen tritt die 
rheumatoide Arthritis etwa dreimal 
häufiger auf als bei Personen ohne 
diese Krankheit in der Familie.

Die Häufigkeit

Die rheumatoide Arthritis ist die häu-
figste entzündliche Gelenkerkrankung. 
Sie befällt fast 1 Prozent der Bevölke-
rung. Frauen trifft es dreimal häufiger 

als Männer. Sie beginnt sehr oft zwi-
schen dem 30. und 60. Lebensjahr, 
kann aber in jedem Alter und auch bei 
Kindern ausbrechen.
Beginn und Verlauf

In der Regel beginnt die rheumatoide 
Arthritis schleichend mit Entzündungen 
einzelner Gelenke. Diese sind ge-
schwollen, überwärmt, aber nur selten 
gerötet. Sie schmerzen besonders in 
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 Die Merkmale

• Schmerzhafte, geschwollene
 Gelenke, vor allem der Hände, 

aber auch von Schultern, Ellbo-
gen, Hüften, Knien und Füssen.

• Symmetrischer Gelenkbefall.
• Morgensteifigkeit von mehr als 

30 Minuten.
• Verlauf über mehrere Jahre.
• Bei ungenügender Therapie 

fortschreitende Gelenkzer-
störung.

• Schlechtes Allgemeinbefinden, 
Müdigkeit, Abgeschlagenheit, 
Appetitlosigkeit.

• Befall anderer Organe, z.B. 
der Tränendrüsen (trockene 
Augen).

 Das Abweichen der Finger nach aussen  Z-Deformation des Daumens

Ruhe und sind druckempfindlich. Ty-
pisch ist zudem eine Morgensteifigkeit: 
Es dauert meistens mehr als 30 Minu-
ten und oft mehrere Stunden, bis die 
Betroffenen ihre normale Beweglichkeit 
erreichen.

Mit der Zeit mehren sich die Entzün-
dungen vieler kleiner und grosser Ge-
lenke. Am häufigsten befallen sind die 
Finger- und Handgelenke, oft in sym-
metrischer Anordnung. Nicht selten ist 
auch die Halswirbelsäule beteiligt, was 
sich durch Schmerzen des Nackens äus-
sert.

Gelingt es nicht, mit der medikamen-
tösen Therapie die Entzündung schnell 
und ausreichend zu kontrollieren, 
kommt es über die Jahre häufig zu einer 
fortschreitenden Zerstörung des Ge-
lenkknorpels und -knochens samt der 
umgebenden Bänder und Sehnen. Da-
durch entstehen die typischen Fehlstel-
lungen wie zum Beispiel das Abweichen 
der Finger nach aussen und die Z-De-
formität des Daumens.

Die Beschreibung dieses Krankheitsbil-
des stammt aus der gleichnamigen Pa-
tienteninformations-Broschüre der 
Rheumaliga Schweiz. In dieser Bro-
schüre wird auf weitere Details zu Un-
tersuchung und Diagnose, zu Progno-
sen, zu Begleiterkrankungen, zu medi-
kamentösen und therapeutischen 
Massnahmen usw. eingegangen. Die 
Broschüre ist allen zu empfehlen, die 
sich nach dieser Erstinformation weiter 
in das Thema vertiefen möchten.

Sie kann be zogen werden bei: 
Rheumaliga Schweiz
Josefstrasse 92
8005 Zürich 
Telefon 044 487 40 00
info@rheumaliga.ch
www.rheumaliga.ch
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Leicht zu transportieren, einfaches Leicht zu transportieren, einfaches 
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STreppenlifte

www.baco-treppenlifte.ch

info@baco-ag.ch

Sitzlifte

Rollstuhllifte

Senkrechtaufzüge

BACO AG 
Glättemühleweg 22, CH-3613 Steffisburg
Tel. 033 439 41 41, Fax 033 439 41 42

1001 MÖGLICHKEIT 
UM SCHON IN DER 
NACHT GUT IN DEN
TAG ZU STARTEN.

Münchenstein · Zug
Tel 061 411 24 24
Tel 041 712 14 14
www.auforum.ch

Am Arbeitsplatz, zu 

Hause oder in der Freizeit 

– LEVO-Rollstühle bringen 

ein Höchstmass an Selbst-

ständigkeit und tragen 

dank regelmässiger Ver-

änderung der Sitz- und 

Stehposition während des 

ganzen Tages wesentlich 

zur Gesundheit bei.

LEVO – Auf Augenhöhe mit dem Leben.
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Leben mit Arthritis
Ein Tag mit Dina Inderbitzin

Selbstständig bleiben und unabhängig 
sein! Das ist für die Lebensqualität von 
Rheuma-Betroffenen wesentlich. Was 
sich im ganz normalen Alltag dafür tun 
lässt, darauf war auch Dina Inderbitzin 
als Arthritis-Betroffene neugierig. Da-
niela Wehrle, Gelenkschutzexpertin 
der Rheumaliga Schweiz, hat sie in Alt-
dorf besucht und durfte sie einen Tag 
im Haushalt begleiten.

Dina Inderbitzin ist eine lebensfrohe, 
herzliche Frau mit vielseitigen Interes-
sen. Sie lernt Japanisch und interessiert 
sich für Origami; sie pflegt ihren Garten 
und pflanzt Gemüse an; sie strickt, und 
wenn die Hände das nicht zulassen, 
wird gelesen, auf Deutsch oder Eng-
lisch. Sie ist offen für Neues und neu-
gierig auf die Tipps von Daniela Wehrle.

Denn so offen und aktiv sie ihr Leben 
gestaltet, so geht sie auch mit ihrer 
Krankheit um. Begonnen haben die 
Schmerzen in den Fussgelenken. Was 
sie für Muskelkater hielt, entpuppte 
sich als rheumatoide Arthritis. Nach 
und nach kamen Morgensteifigkeit und 
Müdigkeit dazu. «Die Hände haben 
sich oft angefühlt, als habe ich Hand-
schuhe an», erzählt sie. Dina Inderbitzin 
hat sich von Anfang an gründlich infor-

miert. Dank guter ärztlicher Betreuung 
ist sie heute mit einer Kombinationsthe-
rapie verschiedener Medikamente rela-
tiv beschwerdefrei. Zudem hat sie in 
Zusammenarbeit mit der kantonalen 
Rheumaliga und der Schweizerischen 
Polyarthritiker-Vereinigung eine Selbst-
hilfegruppe ins Leben gerufen.

Besonders wichtig ist ihr aber die Be-
weglichkeit. Früher haben ihr Mann 
und sie lange Wanderungen unternom-
men. Da kann sie zu ihrem Bedauern 
heute nicht mehr mithalten. Aber sie 
lässt sich davon nicht einschränken, 
sondern findet Alternativen: Sie be-
sucht einen Bewegungskurs der Rheu-
maliga Uri und Schwyz und hat gerade 
mit Qi-Gong begonnen. Am liebsten ist 
Dina Inderbitzin mit dem Velo unter-
wegs. Es ist perfekt gelenkschonend 
eingestellt: tiefer Einstieg, die richtige 
Rahmen- und Sattelhöhe, gut gefedert, 
dicke Griffe und eine leichtgängige 
Schaltung. Denn wie wichtig Gelenk-
schutz gerade bei einer rheumatoiden 
Arthritis ist, darüber ist sich Dina Inder-
bitzin im Klaren. Mit Daniela Wehrle 
bespricht sie daher, was sie bei den täg-
lichen Hausarbeiten für ihre Gelenke 
tun kann. Zuerst einmal ist Waschtag: 
Eine Maschine Wäsche ist bei der An-

kunft von Daniela Wehrle gerade fertig 
geworden – also geht es gleich ab in 
den Keller!

Den Arbeitsplatz organisieren

Mit dem Bücken und Tragen des Wä-
schekorbs fängt es an. Wie macht man 
das richtig? Die Gelenkschutzexpertin 
der Rheumaliga macht es vor: Am bes-
ten bückt man sich, als würde man sich 
auf einen Stuhl setzen. Getragen wird 
der schwere Korb ganz nah am Körper 
und erhöht abgestellt, damit man sich 
nicht immer wieder bücken muss. Dina 
Inderbitzin greift den Tipp gleich auf – 
ein passender Hocker ist schnell gefun-
den. Es folgt das Aufhängen: Die Wä-
scheleine ist eigentlich zu hoch, gerade 
diese alltäglichen Details belasten die 
Gelenke unnötig. Es lohnt sich, die Um-
gebung kritisch unter die Lupe zu neh-
men. Denn ein organisierter Arbeits-
platz mit guten Arbeitshöhen entlastet.

Bei Dina Inderbitzin sind bereits die 
speziellen Wäscheclips der Rheumaliga 
Schweiz im Einsatz. Sie lassen sich ein-
fach aufstecken ohne Kraftaufwand für 
das Zusammendrücken. Trockene Wä-
sche kann man anschliessend einfach 
abziehen.
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Hebelkräfte nutzen

In schlechten Phasen fehlen Dina Inder-
bitzin manchmal Gefühl und Kraft für 
sonst einfache Handgriffe. So auch 
beim Öffnen des Briefkastens, wo sich 
der kleine Schlüssel kaum noch greifen 
lässt. Daniela Wehrle hat dafür eine Lö-
sung parat: ein spezieller Schlüsselgriff 
aus dem Alltagshilfen-Sortiment der 
Rheumaliga Schweiz. Sofort wird aus-
probiert: Durch die grössere Greiffläche 
kann Dina Inderbitzin ihn nicht nur bes-
ser halten, auch die Kraftübertragung 
wird durch die verlängerte Hebelwir-
kung leichter. Beides schont die Finger-
gelenke.

Druck verteilen

Nach diesen ersten Tipps geht es weiter 
in die Küche. Daniela Wehrle hilft gleich 
mit und packt eine Menge cleverer Kü-
chenhelfer aus. Als Erstes wird das 
Kochbuch auf eine Buchstütze ge-
stellt – das schont den Nacken. Nahtlos 
setzt sich bei den Vorbereitungen der 
Austausch der beiden Fachfrauen fort 
– denn Dina Inderbitzin ist längst ihre 
eigene Expertin und macht vieles be-
reits richtig. Beispielsweise, indem sie 
den Kraftaufwand mit dem Pfannen-
griff der Rheumaliga auf beide Hände 
verteilt: So kann sie die Pfanne viel 
leichter hochheben. Auch Flaschen 
greift sie mit beiden Händen und er-
zählt, dass sie inzwischen sogar beid-
händig bügelt.

Die beiden Frauen diskutieren auch das 
Öffnen von Gläsern, Dosen und PET-
Flaschen, was für viele Betroffene mit 
Gelenkabnützung in den Händen ein 
Problem ist. Das Alltagshilfensortiment 
der Rheumaliga Schweiz bietet hierfür 
verschiedene gute Lösungen an. Der 
Petboy – eine Öffnungshilfe für PET-
Flaschen – ist eine davon.

Greifflächen vergrössern – 
Kraft sparen

Grundsätzlich gilt auch für die Hand- 
und Fingergelenke: Vergrössert man die 
Greiffläche eines Gegenstandes, verteilt 
sich der Druck besser und man spart 
Kraft. Das gilt für den griffverdickten 
Gemüseschäler ebenso wie für die spe-
zielle Abwaschbürste. Und in vielen Fäl-
len ist ein sogenannter Moosgummi 
eine clevere Hilfe – einfach ein Stück 
abschneiden und aufstecken: sei es am 
Kochlöffel, am Schreibstift oder an der 
Zahnbürste. Wahre Kraftspar-Alleskön-
ner sind die Antirutschmatten und -fo-
lien: Stellt man beispielsweise eine Fla-
sche darauf, rutscht sie beim Öffnen 
nicht weg und man spart viel Haltekraft.

Dina Inderbitzin hat auch eigene Tipps: 
Möbeltüren und Schubladen, die sich 
durch Antippen öffnen, empfindet sie 
als ebenso grosse Erleichterung wie 
Elektrogeräte, die mit Bedienfeld funk-
tionieren und keine Drehschalter mehr 
haben.

Im Gespräch mit Fachfrau Daniela 
Wehrle werden so an diesem Tag vorzu 
die täglichen Handgriffe besprochen. 
Für diese ist es immer wieder spannend 
und interessant, mit wie viel Ideen-
reichtum sich Betroffene zu helfen wis-
sen. Eine gute ergotherapeutische Be-
ratung unterstützt, ergänzt und verbes-
sert diese Lösungen.

Hand und Unterarm 
auf einer Linie

Gekocht wird übrigens Magronen-Pas-
tete, eine Altdorfer Spezialität. Gefüllt 
wird sie mit Brät, Schinkenwürfeli und 
gekochten Spaghetti; früher ein Sonn-
tagsmahl, das sich die feinen Damen 
beim Bäcker anfertigen liessen. Zum 
Schneiden der herrlichen Pastete 
kommt das Brotmesser der Rheumaliga 
Schweiz zum Einsatz. Der ergonomi-
sche, nach oben abgewinkelte Griff er-
möglicht eine gerade Achse im Hand-
gelenk – ein weiterer wichtiger Punkt 
hinsichtlich Gelenkschutz.

Entspannen

Beim gemeinsamen Essen wird geplau-
dert und gelacht. Doch dann geht es 
gleich wieder zur Sache. Das Bad wird 
gemeinsam inspiziert, der Fitnessraum 
begutachtet; eine gute Beratung um-
fasst alle Lebensbereiche. Und sie wird 
auch den wichtigen Punkt der Entspan-
nung ansprechen: Denn ausreichende 
Pausen tun gut! Auch wenn das etwas 
ist, was viele Betroffene erst lernen 
müssen. Dina Inderbitzin entspannt am 
liebsten auf dem Sofa im Wohnzimmer. 
Zusammen mit Daniela Wehrle probiert 
sie auch das gleich noch aus: Ein nach 
Belieben mit Luft gefüllter Softball un-
ter dem Nacken sorgt für eine gute 
Stütze. Die Beine können hochgelagert 
werden. Und diese Entlastung ist nach 
einem solchen Tag voller Arbeit mehr 
als verdient!
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Kundenbericht Active Communication von Davor Novakovic

«Ohne Hilfsmittel geht 
bei mir (leider) nicht viel»

schlossen zu sein. Zudem bin ich auch 
sicherer, da ich einfach einen Notruf ak-
tivieren kann», teilt Herr Novakovic uns 
mit. Dank einer Umfeldsteuerung kön-
nen Türen, Fenster, Storen, Fernseher, 
Telefon und Notrufsystem problemlos 
bedient werden. Diese Steuerung kann 
so weit angepasst werden, dass sie 
nicht nur über entsprechende Eingabe-
tasten, sondern auch mit der Stimme 
bedienbar ist. Zudem können bereits 
heute als Kernstück einer Umfeldsteue-
rung bspw. Smartphones verwendet 
werden. Als Chefredaktor muss er na-
türlich auch immer Neustes aus Fach-
zeitschriften und Büchern kennen. Um 
diese selbständig lesen zu können, ver-
wendet er ein Blattwendegerät.

«Das Wichtigste ist für mich die Com-
puteranpassung. Da ich nur die Finger 
meiner rechten Hand richtig verwen-
den kann, fällt es mir schwer, am Com-
puter zu schreiben. Mit dem Programm 
von Active Communication muss ich 
nicht mehr lästig tippen, was bei mir 
ewig dauert, sondern kann Texte ganz 
einfach diktieren. So ist es mir möglich, 

mein Fernstudium in Theologie zu ma-
chen und journalistisch tätig zu sein», 
erzählt Herr Novakovic. In der Tat: 
 Einen Computer zu bedienen, ist heute 
etwas Unumgängliches. Die Bedien-
möglichkeiten setzen dabei keine Gren-
zen, ein Computer kann mit angepass-
ten Tastaturen und Mäusen oder – wie 
bei Herrn Novakovic – über die Stimme 
oder gar nur Mithilfe von Augenbewe-
gungen bedient werden.

Beeindruckt von den Möglichkeiten, 
die Hilfsmittel bieten können? Dann 
kontaktieren Sie Active Communica-
tion für eine individuelle Beratung zu 
den Bereichen barrierefreies Wohnen, 
Umfeldsteuerung, Computer- und Ar-
beitsplatzanpassung oder Kommunika-
tion. Mehr Hilfsmittel und Kunden von 
Active Communication lernen Sie auf 
www.activecommunication.ch kennen.

Nur den Kopf und die Finger seiner 
rechten Hand zu bewegen, hat ihn nie 
aufgehalten, seine Ziele zu erreichen. 
Davor Novakovic arbeitet trotz seiner 
starken körperlichen Beeinträchtigun-
gen und absolviert gegenwärtig gar 
sein zweites Fernstudium. Dank Hilfs-
mitteln sind Menschen mit einer Be-
hinderung oder neurologischen Er-
krankung heute immer weniger Gren-
zen gesetzt.

«Ich bin 39 Jahre alt, komme aus Bern 
und habe Muskelatrophie», so würde 
sich Davor Novakovic niemandem vor-
stellen. Er hat nämlich trotz seiner Be-
hinderung Karriere gemacht und sich 
ständig weitergebildet. Nach seiner 
AKAD-Weiterbildung im Rechtswesen 
absolviert er ein Fernstudium in Journa-
lismus an der Hamburger Akademie. 
Dies ermöglichte ihm, bei Radio SRF in 
Bern zu arbeiten. Er wurde Mitglied der 
Programmkommission. Heute hat er bei 
Radio Rabe zwei eigene Sendungen: 
«Im Gespräch mit» sowie eine auf Kro-
atisch.

Bestimmt fragen Sie sich nun, wie das 
alles trotz seiner Beeinträchtigung mög-
lich ist. Die Antwort ist einfach: die rich-
tigen Hilfsmittel. Neben herkömmli-
chen Hilfsmitteln wie Elektrorollstühlen 
oder Hebeliften ist er auf eine ganz be-
sondere Ausrüstung angewiesen. Nach 
einer umfassenden Beratung durch 
 Active Communication konnte festge-
legt werden, welche Hilfsmittel einge-
setzt werden können.

Active Communication hat die Projek-
tierung und Planung für die Anpassun-
gen in seiner Wohnung übernommen. 
«Dank den Bauanpassungen und der 
Umfeldsteuerung bin ich völlig frei in 
der Wohnung und muss auch bei 
Stromausfall nicht befürchten, einge-
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Telefon

HERAG AG
Treppenlifte
Tramstrasse 46
8707 Uetikon am See
Mail: info@herag.ch
www.herag.ch

8707 Uetikon: 044 920 05 04
6962 Viganello: 091 972 36 28
1520 Moudon: 021 905 48 00
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Rollz Motion – der Roadster unter den Reiserollstühlen

Marktplatz

Über die Bimeda AG

Bimeda AG importiert, vertreibt und 
vermietet seit über 30 Jahren Rehabili-
tationshilfen und Pflegeprodukte in der 
Deutschschweiz und Liechtenstein mit 
dem Ziel, die Eigenständigkeit von Per-
sonen mit eingeschränkter Mobilität 
und körperlicher Verfassung weitge-
hend zu bewahren sowie Pflegende bei 
ihrer Arbeit zu unterstützen. Zu den 
Kunden gehören Privatpersonen (Be-
tagte, Bezüger von Invalidenrenten), 
Institutionen (Alters- und Pflegeheime, 
Spitäler, Spitex) und ausgewählte Fach-
händler. In der hauseigenen Ausstel-
lung SPITEXPO mit einer Fläche von 
700 m² sind dauerhaft mehrere Hun-
dert Qualitätsprodukte ausgestellt und 
werden Interessenten in ungezwunge-
ner und persönlicher Atmosphäre fach-
kundig beraten.

Kontakt
Bimeda AG
Rehabilitationshilfen, 
Heim- und Spitalbedarf
Leendert den Haan
Kasernenstrasse 3A
CH-8184 Bachenbülach
Telefon +41 44 872 97 97
Fax + 41 44 872 97 01
ldhaan@bimeda.ch
www.bimeda.ch

Bimeda AG stellt den Rollz Motion vor, 
ein 2-in-1-Reiserollstuhl/Rollator. Mit 
einem pfiffigen Design und innovati-
vem Konzept werden Ausflüge für 
Menschen mit körperlichen Einschrän-
kungen, ob in gewohnter Umgebung, 
im Museum oder Zoo, in der Natur oder 
im Urlaub, wieder zu entspannenden 
Entdeckungsreisen.

Schon vieles gesehen, aber die Entde-
ckungsreise ist noch lange nicht zu 
Ende. Voller Lebenslust bleiben trotz 
fortgeschrittenen Alters oder körperli-
chen Einschränkungen. Dafür steht die 
Bimeda AG mit dem Rollz Motion, eine 
Gehhilfe, die sich im Handumdrehen in 
einen bequemen Reiserollstuhl umwan-
deln lässt – und natürlich auch wieder 
zurück. Um weiterzukommen im Le-
ben, egal wohin die Reise führt, mit 
dem 2-in-1-Rollstuhl/Rollator ist immer 
das richtige Hilfsmittel zur Hand. Zu-
dem lässt sich der Rollz Motion flach 
zusammenklappen, sodass er bequem 
in jedes Auto passt. Trommelbremsen 
sorgen für höchste Sicherheit. Falls 
noch mehr Komfort gewünscht wird, 
lässt sich Rollz Motion einfach erwei-
tern mit einer eleganten Einkaufsta-
sche, einem Getränkehalter für den 
Durst unterwegs oder einem Gehstock-
halter, um mit wenigen Schritten noch 
näher an das Geschehen zu kommen. 
Mit dem Rollz Motion ermöglicht Bi-
meda Personen mit körperlicher Beein-
trächtigung ihren Aktionsradius we-
sentlich zu erweitern und ein Gefühl 
von grösstmöglicher Freiheit.
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Aktiv gegen Rheuma

Alltagshilfen der Rheumaliga liegen auf der Hand

Ist das Bücken fast unmöglich, fehlt die 
Kraft, eine Flasche zu öffnen, oder liegt 
sogar der Kugelschreiber schmerzvoll in 
der Hand? Dann wird der Alltag be-
schwerlich. Oder unmöglich, wenn 
keine fremde Hilfe da ist. Für Menschen 
mit einer rheumatischen Diagnose ist 
das keine Seltenheit, da eine Arthrose 
oder eine entzündliche Erkrankung wie 
rheumatoide Arthritis oder Gicht die 
Einsatzmöglichkeit des Körpers stark 
beeinträchtigen kann. Allem voran 
auch die Finger oder Handgelenke, wel-
che für die täglichen Aktivitäten beson-
ders wichtig sind.

Rheuma, die Volkskrankheit

In der Schweiz leben etwa 1,5 Millionen 
Menschen mit einer rheumatischen Er-
krankung. Am häufigsten sind Arthritis, 
Arthrose, Osteoporose, Rückenschmer-
zen und Weichteilrheuma. Insgesamt 
gibt es jedoch rund 200 verschiedene 
Diagnosen im rheumatischen Formen-
kreis. Was die meisten verbindet, sind 
Schmerzen und Einschränkungen. Etwa 
300 000 Menschen in der Schweiz lei-
den an schwerem, chronischem 
Rheuma, das starke Behinderung im 
Alltag mit sich bringt. Oft bedeutet 
das, an den einfachsten Handgriffen zu 
scheitern.

Ergonomie im Alltag

Aus diesem Grund bietet die Rheuma-
liga Schweiz ein breites Sortiment an 
Alltagshilfen. Setzt man die Produkte 
beispielsweise beim Ankleiden, Kochen 
oder in der Körperpflege ein, lässt sich 
Kraft sparen und Schmerzen vorbeu-
gen. Die nützlichen Helfer leisten vor 
allem gute Dienste, weil sie die Regeln 
des Gelenkschutzes beachten: Gelenke 
in ihrer natürlichen Achse belasten (z.B. 
mit abgewinkelten Messern), mit lan-

Die Rheumaliga geht 
zur Hand

Rheumapatienten, Fachleute und Inter-
essierte finden in der Rheumaliga eine 
kompetente Anlaufstelle für alle Fragen 
rund um Erkrankungen des Bewe-
gungsapparates und deren Prävention. 
Sie bietet Information, Beratung und 
Unterstützung. Die Rheumaliga 
Schweiz ist die Dachorganisation und 
umfasst 20 kantonale Ligen und sechs 
nationale Patientenorganisationen. Als 
Spezialistin für Bewegungstraining und 
Prävention bietet die Rheumaliga rund 
3000 Kurse in der ganzen Schweiz – im 
Wasser, im Freien und in der Halle.

gen Hebeln den Kraftaufwand gezielt 
senken und bei Griffen die Oberfläche 
vergrössern, um den Druck zu verteilen 
(etwa beim Besteck). Generell gilt es, 
angegriffene Gelenke nur so weit zu 
unterstützen oder zu entlasten wie nö-
tig. Denn durch die Handgriffe erhält 
die Muskulatur das notwendige Grund-
training für die Aktivitäten des tägli-
chen Lebens.

Alltagshilfen von Experten 
ausgesucht

Das Hilfsmittelsortiment der Rheumaliga 
besteht aus über 200 cleveren Produk-
ten. Ein interdisziplinäres Fachgremium 
aus Rheuma-Betroffenen, Ergo- und 
Physiotherapeuten sowie Pflegefachleu-
ten überprüft das Sortiment laufend, 
entwickelt es weiter und testet Produkte, 
die neu auf dem Markt sind. Rückmel-
dungen von Betroffenen und Fachleuten 
sind besonders wertvoll, denn sie geben 
immer wieder wichtige Hinweise für 
mögliche Verbesserungen.

Kriterien für die Alltagshilfen 
der Rheumaliga

Bei der Auswahl der Produkte berück-
sichtigen die Experten neben der Ergo-
nomie und dem Anwendernutzen auch 
die Sicherheit, die Qualität und die Le-
bensdauer. Gleichzeitig legen sie Wert 
auf ein zeitgemässes Produktdesign. 
Die Zielgruppen für die Alltagshilfen 
der Rheumaliga sind in erster Linie 
Menschen mit Einschränkungen auf-
grund einer Rheumaerkrankung und 
Gesundheitsbewusste, die ihren Gelen-
ken zuliebe auf Prävention setzen 
möchten. Aber auch für neurologische 
Patienten – etwa bei Parkinson – oder 
in der Seniorenpflege setzt man die All-
tagshilfen sinnvoll ein.

Josefstrasse 92
8005 Zürich 

Telefon 044 487 40 00
info@rheumaliga.ch
www.rheumaliga.ch
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Entspannung bei gutem Wein und warmem Wasser

Was gibt es Schöneres, als es sich an 
kühlen Tagen so richtig gemütlich zu 
machen. Im Sortiment von Rehasys 
finden Sie viele praktische Helfer, die 
schnell für die passende Wohlfühlat-
mosphäre sorgen.

Eleganter elektrischer 
Korkenzieher

Mit dem automatischen Korkenzieher 
mit ergonomischem Design entkorken 
Sie Weinflaschen ganz einfach und 
ohne Kraftaufwand. Verwöhnen Sie 
Freunde oder Ihre Liebsten mit einem 
edlen Tropfen, und stossen Sie auf das 
Leben an.

Hochwertige Dusch- 
und Badewannensitze

Kaltes Wasser zur Stärkung des Körpers 
oder warmes Wasser zum Entspannen 
– was ist Ihnen lieber? Die hochwerti-
gen Dusch- und Badewannensitze aus 
dem Sortiment der Rehasys AG beste-

Korkenzieher, elektrisch, INOX-Edel-
stahl Schnell öffnen und in Ruhe ge-
niessen mit dem elektrischen Korken-
zieher von Rehasys.

Die Rehasys AG betreut – über einen 
eigenen Aussendienst, nationalen Kun-
dendienst und Wiederverkäufer – Pri-
vatpersonen, Krankenhäuser, Alters-
heime, Sanitätsfachhäuser und Händler.

Weitere Informationen und Fachhänd-
lernachweis unter:

Rehasys AG
Binningerstrasse 110d
4123 Allschwil
Telefon 061 487 94 44
info@rehasys.ch
www.rehasys.ch
www.carecorner.ch

Badewannensitz, Holz beschichtet 
(alternativ Kunststoff weiss)

NEU: 
Der Rehasys-Stand in der Exma 

Vision. Dort finden Sie insbeson-

dere Produkte der Bewegungs- 

und Stehtherapie für Erwachsene 

und Kinder.

Dusch–Klappsitz, Holz beschichtet 
(alternativ Kunststoff weiss), Wand-
montage 

hen aus edlen, wasserfesten Materia-
lien. Sie sind einfach anzubringen und 
sicher im Gebrauch. Dann heisst es für 
Sie nur noch hinsetzen, ausruhen und 
für eine wohltuende Entspannung war-
mes Wasser über den Nacken laufen 
lassen.

Gemütliche Dusch- und Badewannen-
sitze laden zum Ausruhen und Entspan-
nen ein.

Im Online-Shop der Rehasys AG finden 
Sie Produkte und Dienstleistungen für 
den Alltag, für Körperpflege und Thera-
pie sowie Well- und Fitness. Ebenso 
bietet das Familienunternehmen aus 
Allschwil nützliche Helfer zum Gehen, 
Fahren, Liegen, Sitzen, Stehen und für 
den Transfer. Als Alternative zum Kauf 
eines Produktes können Sie auch einen 
oder mehrere Gegenstände mieten. 
Auch für Bau- und Ersatzteile, einen 
Kunden- und Reparaturdienst innerhalb 
weniger Stunden, Auslieferung am Tag 
der Bestellung und Ersatzgeräte zur 
Überbrückung von Standzeiten ist ge-
sorgt.
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Swiss Viva Grand: Der passt!

rung und zurückschiebbare Armlehnen 
ermöglichen das normale Sitzen an je-
dem Tisch. Ob Verlad ins Auto oder als 
Selbstfahrer hinter dem Steuer, für den 
Swiss Viva Grand kein Problem. Die 
elektrische Lenkgabelarretierung, die 
das Ausdrehen der Vorderräder in kriti-
schen Situationen auf Knopfdruck ver-
hindert, ist elegant in der Vorder-
schwinge eingelassen.

Auf jeden einzelnen Nutzer 
optimal zu konfigurieren und 
einzustellen

Dank stufenloser Einstellbarkeit, biody-
namischem Längenausgleich oder ein-
fachem Anbau von Spezialrückensyste-
men und orthopädischen Schalen stellt 
sich der Swiss Viva Grand den grössten 
Herausforderungen im Bereich der Posi-
tionierung. In der Basisausführung mit 
einer elektrischen Sitzneigung mit 
Schwerpunktverschiebung ausgestat-
tet, stehen optional weitere elektrische 
Verstellungen wie Rückenneigung, Hö-
henlift und Beinstützen zur Verfügung. 
Sitzbreite, Armlehnenhöhe, Oberschen-
kelführung, Beinstützenwinkel und -po-
sition, Schwerpunkt und vieles mehr ist 
einfach und effizient stufenlos auf den 
Benutzer einstellbar. Der Anbau von 
Halterungen und Accessoires gestaltet 
sich dank Multiprofilsystemen an Sitz, 
Rücken und Armlehnen problemlos.

Made in Switzerland

Weitere Alleinstellungsmerkmale sind 
u. a. das eingebaute Ladegerät, die 
elektrische Bremsentriegelung, die aus-
geklügelte Bedienpulthalterung, die 
leichtgängig nach hinten und nach un-
ten schwenkt, und der ausfahrbare Bat-
teriekasten. Nachhaltige Materialisie-
rung, Stabilität und das funktionelle 
 industrielle Design genügen höchsten 

Ansprüchen. Der Entwicklungs- und 
Produktionsstandort Schweiz garan-
tiert das Streben nach hohem Quali-
tätsstandard. Der Nutzer profitiert von 
der SKS-Kundennähe und der Flexibili-
tät im Sonderbau.

Für eine unverbindliche Erprobung bei 
Ihnen vor Ort und weitere Auskünfte 
kontaktieren sie die Firma SKS Rehab 
unter Tel. 055 647 36 85 oder E-Mail 
sks@sks-rehab.ch.

SKS Rehab AG
Im Wyden
CH-8762 Schwanden
Telefon 055 647 35 85
Fax 055 647 35 86
sks@sks-rehab.ch 
www.sks-rehab.chSwiss Viva Grand.

Swiss Viva Grand: eingebautes Lade-
gerät mit Elektronik- und Verteilbox.

Swiss Viva Grand: abschwenkbares 
Bedienpult.

Mit dem Swiss Viva Grand präsentiert 
die SKS Rehab AG einen neuen, 
heckangetriebenen Stuhl, der die Tu-
genden der bewährten Modelle Swiss 
Star und Swiss Viva aufnimmt und 
diese innovativ, zukunftsorientiert und 
formschön weiterentwickelt. Der All-
rounder bereitet sowohl im Aussen- 
als auch im Innenbereich Freude. Dank 
einzigartigem Fahrwerk mit einstell-
barer Einzelradaufhängung überzeugt 
er durch seinen Fahrkomfort und seine 
Wendigkeit.

Kompakteste Abmessungen 
auch für grosse Sitzmasse

Mit einer Breite von 63 cm und Länge 
unter einem Meter gibt es nun die 
sprichwörtliche Swiss-Viva-Kompakt-
Philosophie auch für grosse Sitzmasse. 
Niedrige Sitzhöhe (45 cm inklusive Sitz-
kissen), ausgeklügelte Bedienpulthalte-



Treppenlifte mit Komfort
und höchster Qualität –
geeignet für jeden Treppentyp!

ILS GmbH
Lenzhardstrasse 40
5102 Rupperswil

Mobil und unabhängig in Ihrem Eigenheim,
wir freuen uns auf Ihre Anfrage unter
Telefon 062 390 29 29 / info@inlifts.ch

Plattformlifte Sitzlifte
Senkrechtaufzüge Stehlifte

inlifts.ch
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Sion

SAHB/FSCMA
Geschäftsstelle / Direction / Direzione Tel.  062 388 20 20
Dünnernstrasse 32, 4702 Oensingen  Fax  062 388 20 40
www.sahb.ch E-Mail: geschaeftsstelle@sahb.ch

Exma VISION
Schweiz. Hilfsmittel-Ausstellung / Exposition suisse de 
moyens auxiliaires / Esposizione svizzera di mezzi ausiliari Tel.  062 388 20 20
Dünnernstrasse 32, 4702 Oensingen Fax  062 388 20 40
 E-Mail: exma@sahb.ch

Öffnungszeiten / Heures d’ouverture / Orario d’apertura
Montag bis Freitag / lundi à vendredi / lunedì a venerdì
09.00–12.00 Uhr/h und/et 14.00–17.00 Uhr/h

Regionale Stellen / Services régionaux / Servizi regionali
Besuche auf Anmeldung / Visites sur rendez-vous / Visite su appuntamento

SAHB Hilfsmittel-Zentrum  E-Mail: hmz.bruettisellen@sahb.ch
Beratung / Werkstatt / IV-Depot Tel.  044 805 52 70
Zürichstrasse 44, 8306 Brüttisellen Fax  044 805 52 77

SAHB Hilfsmittel-Zentrum  E-Mail: hmz.horw@sahb.ch
Beratung / Werkstatt / IV-Depot Tel.  041 318 56 20
Ebenaustrasse 20, 6048 Horw Fax  041 318 56 21

SAHB Hilfsmittel-Zentrum E-Mail: hmz.bern@sahb.ch
Beratung / Werkstatt / IV-Depot Tel.  031 996 91 80
Worblentalstrasse 32 West, 3063 Ittigen Fax  031 996 91 81

FSCMA Centre de moyens auxiliaires E-Mail: fscma.le.mont@sahb.ch
Service de consultation / Atelier de réparation / Dépôt AI Tél.  021 641 60 20
Chemin de Maillefer 43, 1052 Le Mont-sur-Lausanne Fax  021 641 60 29

SAHB Hilfsmittel-Zentrum E-Mail: hmz.oensingen@sahb.ch
Beratung / Werkstatt / IV-Depot Tel.  062 388 20 20
Dünnernstrasse 32, 4702 Oensingen Fax  062 388 20 40

FSCMA Centro mezzi ausiliari E-Mail: fscma.quartino@sahb.ch
Servizio di consulenza / di riparazione / Deposito AI Tel.  091 858 31 01
Centro Luserte 6, 6572 Quartino Fax  091 858 33 46

SAHB Hilfsmittel-Zentrum  E-Mail: fscma.sion@sahb.ch
FSCMA Centre de moyens auxiliaires Tél.  027 451 25 50
Beratung / Werkstatt / IV-Depot Fax  027 451 25 59
Service de consultation / Atelier de réparation / Dépôt AI
Chemin St-Hubert 5, 1950 Sion

SAHB Hilfsmittel-Zentrum E-Mail: hmz.st.gallen@sahb.ch
Beratung / Werkstatt / IV-Depot Tel.  071 272 13 80 
Ilgenhof, Bogenstrasse 14, 9000 St. Gallen Fax  071 272 13 81
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REHALIZE!
Tribschenstrasse 64 6005 Luzern
TeTeT l 041 367 70 07 Fax 041 367 70 09 info@rehalize.ch
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Sunrise Medical AG
Lückhalde 14
CH-3074 Muri bei Bern
Fon   +41 (0) 31 958 3838
info@SunriseMedical.ch
www.SunriseMedical.ch

 besuchen Sie uns auf Facebook
www.sopur.me

Kissen und Rücken 
                  angepasst auf die Grössen und Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen
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